
Energieberatung OBERLAND-OST August 2024  
 
 

   
 

Klimawandel – was wir tun können 
Regionale Energieberatung 

Bereit zur Veränderung? 
Das SUV ist vollgetankt, in den Urlaub geht’s 
mit dem Flieger, die Klimaanlage läuft, der 
Kühlschrank ist voll. Uns mangelt’s an nichts, 
oder? 

Seit Jahren ist der Klimawandel in aller Munde 
und manche mögen sich fragen, was eine Einzel-
person dagegen unternehmen kann. Die meisten 
CO2-Emissionen in der Schweiz verursachen wir 
beim Wohnen, mit dem Verkehr und dem Kon-
sum von Lebensmittel. Doch nicht nur was direkt 
bei uns ausgestossen wird zählt. Zum Beispiel bei 
elektronischen Geräten, Kleidern, Schuhen oder 
Lebensmitteln macht der CO2-Ausstoss im Aus-
land bei den vorgelagerten Prozessen zwei Drit-
tel der gesamten Emissionen aus! 

Im grössten Emissionsbereich von Privatperso-
nen – dem Wohnen – fällt das Heizsystem be-
sonders ins Gewicht ebenso wie die Dämmung  

 

des Gebäudes. Auch die Wahl des Strompro-
dukts und damit die Berücksichtigung erneuer-
barer Energien spielt eine wichtige Rolle. Durch 
das vollständige Befüllen der Wasch- und Ab-
waschmaschinen werden Emissionen schon mit 
geringem Aufwand verringert. 

Könnten für den Arbeitsweg öffentliche Ver-
kehrsmittel genutzt werden? Ein grosser Teil von 
Emissionen fällt im privaten Strassenverkehr an. 
Ganz nach dem Grundsatz «vermeiden, verla-
gern, verringern» kann man sich fragen, ob ein 
eigenes Auto wirklich genutzt werden muss, die-
ses überhaupt noch effizient ist oder ob genauso 
auf Velo, Bus, Tram oder Zug umgestiegen wer-
den könnte. Das tut nicht nur dem Klima gut, 
sondern auch der eigenen Gesundheit. 

Den Fokus bei den Lebensmitteln wieder mehr 
auf regional, biologisch und saisonal zu legen 
und den Fleischkonsum pro Kopf zu reduzieren, 
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kann bereits deutlich zur Verringerung des CO2-
Ausstosses beitragen. Sicher ist die im Ausland 
produzierte Kleidung vielfach günstiger, doch im 
Vergleich von Langlebigkeit und Preis lohnt es 
sich genau hinzusehen. 

Mag die Einleitung auch übertrieben klingen, so 
können bestimmt alle etwas zur Einsparung der 
CO2-Emissionen beitragen. Jede noch so kleine 
Massnahme zählt. 
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Weitere Informationen 
- Beitrag srf.ch/news/schweiz/co2-emissionen-im-ver-

gleich-was-nuetzt-es-dem-klima-wenn-alle

 

 

 

 

 
Text: RKOO, Regionale Energieberatung Oberland-Ost und Thun Ober-
land-West 

News: 
Die aktuellen Förderbeiträge sind auf der Homepage 
vom Amt für Umwelt und Energie Kanton Bern (AUE) 
oder auf www.energiefranken.ch ersichtlich. 
 
Haben Sie weitere Fragen? 
Weitere Auskünfte zu Fragen und Themen im Energie-
bereich, insbesondere auch zu weiteren Förderpro-
grammen, erhalten Sie durch Ihre Energieberatungs-
stelle der Region Oberland-Ost. 

 
 
Ihre unabhängige Anlaufstelle für Energiefragen: 

Regionale Energieberatung Oberland-Ost 
Jungfraustrasse 38 
3800 Interlaken 
Telefon 033 821 08 68 
energieberatung@oberland-ost.ch 
www.oberland-ost.ch  

 

 

 
Eine Dienstleistung der 

Beratungsangebot 
Je nach Anfrage erfolgt die Beratung: 

• per Telefon oder E-Mail (kostenlos) 
• gegen Voranmeldung am Standort in Interlaken und 

in Meiringen (erste Beratung kostenlos) 
• direkt bei Ihnen vor Ort (Pauschaltarife) 

Bei Vorgehensberatungen vor Ort mit Begehung des Ob-
jekts und Kurzprotokoll gelten folgende Tarife: 

• Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, Woh-
nungen (Besitzer, Mieter): CHF 100.- 

• MFH: CHF 150.- 
• Dienstleistungs-, Gewerbe- und  

Fabrikationsgebäude: CHF 250.- 
• Fachliche Begleitung (Coaching): 

CHF 250.- (pauschal) 
• Für Gemeindebehörden (öffentliche Gebäude)  

kostenlos 

http://www.energiefranken.ch/
http://www.oberland-ost.ch/

